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Dünnbettflansch
elastische Verfugung

12 05 15 05 12

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Abdichtungsschicht PYE PV 200 S 5, einlagig, 
vollflächig verschweist nach DIN 18533

Wärmedämmung, EPS, WLG 040; 
Anwendungsgebiet DEO nach DIN 4108-10 
(Installationsebene)

Trittschalldämmung,  EPS, WLG 040, 
Anwendungsgebiet: DES-sg nach DIN 4108-10

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Zementestrich CT-C40-F6-S65 nach DIN 18560-2, 
schwimmend verlegt

Epoxidharzbeschichtung  oder ölbeständiger Anstrich 
(Trockenschichtdicke), Rutschfestigkeitsklasse gem. FMK

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems: 
Die Bodenplatte im Bereich des Bodenablaufs ist bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Der Ablaufkörper mit Pressdichtungsflansch ist in die Muffe einzusetzen.
Der Bodendurchbruch bzw. Hohlraum ist mit Beton in gleicher Qualität wie die Bodenplatte zu vergießen.
Der Ablaufkörper ist höhengerecht einzunivellieren.
Die Dichtungsbahn ist gemäß Herstellerangaben fachgerecht mittels Losflansch zu verpressen.
Dämm- und Estrichebene sind einzubauen.
Verlängerungsrohr, Aufsatzstücke des Bodenablaufs sind fachgerecht zu montieren.
Epoxidharzbeschichtung ist fachgerecht aufzubringen.

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik

Betonverfüllung nach Einbau des Ablaufkörpers
gleiche Betonqualität wie Bodenplatte
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DN 100

OK-Muffe
-0,32 OKFF

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Abdichtungsschicht PYE PV 200 S 5, einlagig, 
vollflächig verschweist nach DIN 18533

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik

Betonverfüllung nach Einbau des Ablaufkörpers
gleiche Betonqualität wie Bodenplatte

Wärmedämmung, EPS, WLG 040; 
Anwendungsgebiet DEO nach DIN 4108-10 
(Installationsebene)

Tackerplatte, EPS Hartschaumplatte 
mit aufkaschierter reißfester Gewebefolie; B2

Zementestrich CT-C40-F6-S85 H65 ; Heizestrich auf 
Fußbodenheizung, schwimmende Verlegung, 
gemäß DIN 18560-2

Fliesenbelag inkl. Kleber, 60 x 60 cm Feinsteinzeug, 
Basalt, matt, rutschhemmend R10, Fabrikationsmaß 
597 x 597 x 6 mm 

Abdichtungsebene aus Kunstharzdispersion, 
zweilagig, Trockenschichtdicke > 0,5 mm

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems:
Die Bodenplatte im Bereich des Bodenablaufs ist bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Der Ablaufkörper mit Pressdichtungsflansch ist in die Muffe einzusetzen.
Der Bodendurchbruch bzw. Hohlraum ist mit Beton in gleicher Qualität wie die Bodenplatte zu vergießen.
Der Ablaufkörper ist höhengerecht einzunivellieren.
Die Dichtungsbahn ist gemäß Herstellerangaben fachgerecht mittels Losflansch zu verpressen.
Dämm- und Estrichebene sind einzubauen.
Verlängerungsrohr, Aufsatzstücke und Dünnbettflansch sind fachgerecht zu montieren.
Abdichtung auf Estrichschicht und Dünnbettflansch auftragen.
Dünnbettkleber + Bodenfliesen sind fachgerecht zu verlegen.
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DN 100

OK-Muffe
-0,19 OKFF

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Mauerkragen (gegen nicht druckendes Wasser)

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik

Betonverfüllung nach Einbau des Ablaufkörpers
gleiche Betonqualität wie Bodenplatte

Industrieboden C50-F6-V30, nach DIN 18560, 
Untergrund Kugelstrahlen, Haftbrücke auftragen, 
Randdämmstreifen umlaufend

Epoxidharzbeschichtung 

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems: 
Die Bodenplatte im Bereich des Bodenablaufs ist bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Der Ablaufkörper ist in die Muffe einzusetzen.
Der Bodendurchbruch bzw. Hohlraum ist mit Beton in gleicher Qualität wie die Bodenplatte zu vergießen.
Der Ablaufkörper ist höhengerecht einzunivellieren.
Estrichebene ist einzubauen.
Epoxidharzbeschichtung ist fachgerecht aufzubringen.
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Aufbeton gemäß Statik

Abdeckrost aus 
Gusseisen Belastungsklasse B125

7 05 25 05 7

40

40

Dünnbettflansch
elastische Verfugung

DN 100

OK-Muffe
-0,32 OKFF

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Abdichtungsschicht PYE PV 200 S 5, einlagig, 
vollflächig verschweist nach DIN 18533

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik

Betonverfüllung nach Einbau des Ablaufkörpers
gleiche Betonqualität wie Bodenplatte

Wärmedämmung, EPS, WLG 040; 
Anwendungsgebiet DEO nach DIN 4108-10 
(Installationsebene)

Tackerplatte, EPS Hartschaumplatte 
mit aufkaschierter reißfester Gewebefolie; B2

Zementestrich CT-C40-F6-S85 H65 ; Heizestrich auf 
Fußbodenheizung, schwimmende Verlegung, 
gemäß DIN 18560-2

Fliesenbelag inkl. Kleber, 30 x 60 cm Feinsteinzeug, 
Basalt, matt, rutschhemmend R10, Fabrikationsmaß 
297 x 597 x 6 mm 

Abdichtungsebene aus Kunstharzdispersion, 
zweilagig, Trockenschichtdicke > 0,5 mm205 05 11 05
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Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Abdichtungsschicht PYE PV 200 S 5, einlagig, 
vollflächig verschweist nach DIN 18533

Wärmedämmung, EPS, WLG 040; 
Anwendungsgebiet DEO nach DIN 4108-10 
(Installationsebene)

Trittschalldämmung,  EPS, WLG 040, 
Anwendungsgebiet: DES-sg nach DIN 4108-10

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Zementestrich CT-C40-F6-S65 nach DIN 18560-2, 
schwimmend verlegt

Epoxidharzbeschichtung oder ölbeständiger Anstrich 
(Trockenschichtdicke), Rutschfestigkeitsklasse gem. FMK

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik
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30
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Folienmanschette, geklebt
gegen nicht drückendes Wasser

DN 100 DN 100

ohne Fußbodenaufbau
(hinter der Vorwände)

mit Fußbodenaufbau

OK-Muffe
-0,20 OKFF

Schnitt durch den Rinne Schnitt durch den Rinnenablaufkörper

DN 100

OK-Muffe
-0,32 OKFF

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Mauerkragen (gegen nicht druckendes Wasser)

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik

Industrieboden C50-F6-V30, nach DIN 18560, 
Untergrund Kugelstrahlen, Haftbrücke auftragen, 
Randdämmstreifen umlaufend

Epoxidharzbeschichtung (10 5 AN ZGRU EG 1002) 

10
40

18

Aufbeton gemäß Statik

Der Rinnenkörper ist mittels Randdämmstreifen vom 
Estrich zu trennen. Nach Trocknung der 
Epoxidharzbeschichtung ist diese umlaufend um den 
Rinnenkörper ca. 1 cm tief einzuschneiden und 
anschließend mit elastischem Füllmaterial zu schließen

Der Ablaufkörper ist mittels Randdämmstreifen vom Estrich zu trennen. 
Nach Trocknung der Epoxidharzbeschichtung ist diese umlaufend um 
den Ablaufkörper ca. 1 cm tief einzuschneiden und anschließend mit 
elastischem Füllmaterial zu schließen.

Epoxidharzbeschichtung  (10 5 AN ZGRU EG 1002) 

44 22

24

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems: 
Die Bodenplatte im Bereich des Bodenablaufs ist bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Die Rinne und deren Ablaufkörper ist in die Muffe einzusetzen.
Die Rinne ist gem. Einbauanweisung der Hersteller höhengerecht einzunivellieren.
Der Bodendurchbruch bzw. Hohlraum ist mit Beton zu vergießen.
Estrichebene sind einzubauen.
Epoxidharzbeschichtung ist fachgerecht aufzubringen.

Betonverfüllung; gleiche Betonqualität wie Bodenplatte

Schwerlastrinne 
Industrie-Kastenrinne aus V4A mit 0,60 % Gefälle und untergeschweißtem 
Rinnenbodeneinlauf
Anfangstiefe 60 mm Endtiefe 90 mm
Belastungsklasse E600 nach DIN EN 1433 
Verkehrslast: 5,0 - 10,0 kN/m²
Stabrostabdeckung
mit schwerlastbefahrbarer Stabrostabdeckung; R11/R12, mit 8 mm starken Tragstäben, 
lichter Abstand 18 mm

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems:
Die Bodenplatte bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Verlängerungsrohr, ist fachgerecht zu montieren. 
Die Dichtungsbahn ist gemäß Herstellerangaben fachgerecht verlegen.
Folienmanschette ist in die noch frische Abdichtung eindrücken und mit Duchtungsbahn überarbeiten .
Dämm- und Estrichebene sind einzubauen.
Epoxidharzbeschichtung ist fachgerecht aufzubringen.
Vliesbeschichtetes Dichtband (120 mm) in die frische Harzbeschichtung eindrücken und mit einer weiteren Lage überarbeiten.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems:
Die Bodenplatte im Bereich des Bodenablaufs ist bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Der Ablaufkörper mit Pressdichtungsflansch ist in die Muffe einzusetzen.
Der Bodendurchbruch bzw. Hohlraum ist mit Beton in gleicher Qualität wie die Bodenplatte zu vergießen.
Der Ablaufkörper ist höhengerecht einzunivellieren.
Die Dichtungsbahn ist gemäß Herstellerangaben fachgerecht mittels Losflansch zu verpressen.
Dämm- und Estrichebene sind einzubauen.
Rinnenkörper und Dünnbettflansch sind fachgerecht zu montieren.
Abdichtung auf Estrichschicht und Dünnbettflansch auftragen.
Dünnbettkleber + Bodenfliesen sind fachgerecht zu verlegen.

Edelstahl-Duschrinne mit umlaufendem Flansch

1
BA - Fallrohr 
(Fallrohr / Vorwand / Waschbecken / Abwasseranschluss für die Waschmaschinen)

BA - Sanitär 
(Dünnbettverfahren)

BA - Schwerlastablauf; 
Belastungsklasse B125; Rr.Nr. FSZ-03_EG_143 

Rohbau

Sanitär, Heizung

Estricharbeiten

Beschichtung

1
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Epoxidharzbeschichtung (10 5 AN ZGRU EG 1002)

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik

Betonverfüllung nach Einbau des Ablaufkörpers
gleiche Betonqualität wie Bodenplatte

Industrieboden C50-F6-V30, nach DIN 18560, 
Untergrund Kugelstrahlen, Haftbrücke auftragen, 
Randdämmstreifen umlaufend

Aufbeton gemäß Statik

Stahlwinkel 30x100x1,6 mm
als Trennungsprofil + Estrichfuge

Hohlkehle aus Reaktionsharzmörtel+
Z Profil verschraubt und mit 
Reaktionsharz gedichtet

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems: 
Die Bodenplatte im Bereich des Bodenablaufs ist bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Der Ablaufkörper ist in die Muffe einzusetzen.
Der Bodendurchbruch bzw. Hohlraum ist mit Beton in gleicher Qualität wie die Bodenplatte zu vergießen.
Der Ablaufkörper ist höhengerecht einzunivellieren.
Estrichebene ist einzubauen.
Epoxidharzbeschichtung ist fachgerecht aufzubringen.

DN 100

OK-Muffe
-0,32 OKFF

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Abdichtungsschicht PYE PV 200 S 5, einlagig, 
vollflächig verschweist nach DIN 18533

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik

Betonverfüllung nach Einbau des Ablaufkörpers
gleiche Betonqualität wie Bodenplatte

Wärmedämmung, EPS, WLG 040; 
Anwendungsgebiet DEO nach DIN 4108-10 
(Installationsebene)

Tackerplatte, EPS Hartschaumplatte 
mit aufkaschierter reißfester Gewebefolie; B2

Zementestrich CT-C40-F6-S85 H65 ; Heizestrich auf 
Fußbodenheizung, schwimmende Verlegung, 
gemäß DIN 18560-2
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Stahlwinkel; als Trennungsprofil
200x100x10 mm

Estrichfuge
Trennung mit Randdämmstreifen und 
elastischem Füllmaterial

BA - Schlauchwaschanlage
Rr.Nr. FSZ-01_EG_033 

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems:
Die Bodenplatte im Bereich des Bodenablaufs ist bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Der Ablaufkörper mit Pressdichtungsflansch ist in die Muffe einzusetzen.
Der Bodendurchbruch bzw. Hohlraum ist mit Beton in gleicher Qualität wie die Bodenplatte zu vergießen.
Der Ablaufkörper ist höhengerecht einzunivellieren.
Die Dichtungsbahn ist gemäß Herstellerangaben fachgerecht mittels Losflansch zu verpressen.
Estrichebene sind einzubauen.
Aufsatzstücke sind fachgerecht zu montieren.
Epoxidharzbeschichtung ist fachgerecht aufzubringen.

12 05 15 05 12
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Epoxidharzbeschichtung (10 5 AN ZGRU EG 1002) 
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Gitterrost R12
aus feuerverzinktem Stahl S235JR
Tragstabstärke 5 mm
Rosthöhe 25 mm

Folienmanschette

PE-Folie ist 
hochzuziehen

vliesbeschichtetes 
Dichtband 120 mm

versch. DNversch. DN

Folienmanschette

Randdämmstreifen
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BA - Estrich (ohne FBH)1 4

5

8

6

9 BA - Duschrinne

BA - Prüfstand; 
Rr.Nr. FSZ-02_EG_065 

7 BA - Rinne; 
Belastungsklasse E600

10

2%

Gefälleestrich  60 x 60 cm

2%

DN 110
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OK-Muffe
-0,32 OKFF

5
6

7
12

10
8

18
12

7
35

9
05

12 05 15 05 12

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Abdichtungsschicht PYE PV 200 S 5, einlagig, 
vollflächig verschweist nach DIN 18533

Wärmedämmung, EPS, WLG 040; 
Anwendungsgebiet DEO nach DIN 4108-10 
(Installationsebene)

Trittschalldämmung,  EPS, WLG 040, 
Anwendungsgebiet: DES-sg nach DIN 4108-10

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Zementestrich CT-C40-F6-S65 nach DIN 18560-2, 
schwimmend verlegt

Epoxidharzbeschichtung  oder ölbeständiger Anstrich 
(Trockenschichtdicke), Rutschfestigkeitsklasse gem. FMK

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems: 
Die Bodenplatte im Bereich des Bodenablaufs ist bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Der Ablaufkörper mit Pressdichtungsflansch ist in die Muffe einzusetzen.
Der Bodendurchbruch bzw. Hohlraum ist mit Beton in gleicher Qualität wie die Bodenplatte zu vergießen.
Der Ablaufkörper ist höhengerecht einzunivellieren.
Die Dichtungsbahn ist gemäß Herstellerangaben fachgerecht mittels Losflansch zu verpressen.
Dämm- und Estrichebene sind einzubauen.
Verlängerungsrohr, Aufsatzstücke des Bodenablaufs sind fachgerecht zu montieren.
Epoxidharzbeschichtung ist fachgerecht aufzubringen.

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik

Betonverfüllung nach Einbau des Ablaufkörpers
gleiche Betonqualität wie Bodenplatte
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Epoxidharzbeschichtung  (10 5 AN ZGRU EG 1002) 

1

BA - Estrich (mit FBH)2

2%

Gefälleestrich  60 x 60 cm

2%

DN 160
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Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Sauberkeitsschicht, unbewehter Beton C8/10

druckfeste Dämmung als Perimeterdämmung, 
XPS, WLG 038; Anwendungsgebiet: 
PBd  nach DIN 4108-10

Abdichtungsschicht PYE PV 200 S 5, einlagig, 
vollflächig verschweist nach DIN 18533

Wärmedämmung, EPS, WLG 040; 
Anwendungsgebiet DEO nach DIN 4108-10 
(Installationsebene)

Trittschalldämmung,  EPS, WLG 040, 
Anwendungsgebiet: DES-sg nach DIN 4108-10

Trennlage, PE-Folie, 1-lagig

Zementestrich CT-C40-F6-S65 nach DIN 18560-2, 
schwimmend verlegt

Epoxidharzbeschichtung  oder ölbeständiger Anstrich 
(Trockenschichtdicke), Rutschfestigkeitsklasse gem. FMK

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Einbauablauf des Bodenablaufsystems: 
Die Bodenplatte im Bereich des Bodenablaufs ist bis zur Oberkante der Muffe herzustellen.
Der Ablaufkörper mit Pressdichtungsflansch ist in die Muffe einzusetzen.
Der Bodendurchbruch bzw. Hohlraum ist mit Beton in gleicher Qualität wie die Bodenplatte zu vergießen.
Der Ablaufkörper ist höhengerecht einzunivellieren.
Die Dichtungsbahn ist gemäß Herstellerangaben fachgerecht mittels Losflansch zu verpressen.
Dämm- und Estrichebene sind einzubauen.
Verlängerungsrohr, Aufsatzstücke des Bodenablaufs sind fachgerecht zu montieren.
Epoxidharzbeschichtung ist fachgerecht aufzubringen.

Stahlbeton-Bodenplatte gem. Statik

Betonverfüllung nach Einbau des Ablaufkörpers
gleiche Betonqualität wie Bodenplatte

Epoxidharzbeschichtung (10 5 AN ZGRU EG 1002) 

BA - Estrich (Übergang von DN 110 auf DN 160 mittels Muffenadapter und Reduzierung)3

2%

Gefälleestrich  60 x 60 cm

2%

16

12 05 15 05 12

20
30

18

5
6

7
12

2

OK-Muffe
-0,205 OKFF

Reduktion 160 – 110 kurz

Muffenadapter mit Geruchsverschluss

OKFFB
±0,00

OKFFB
±0,00

OKFFB
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Gefälleestrich  60 x 60 cm
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Vorhaben / Objekt

Bearbeiter

gezeichnet

Plangrundlage

Kontrolle 1

Kontrolle 2

Maßstab

Datum

 ETRS89 UTM Zone 33 Lagebezug:

Planinhalt

Leistungsphase

Planung

Bauherr

0.00 m ≙ + 35,35 m NHN ≙ OK FFB EGHöhenbezug:

Übersicht / Piktogramm

Diese Zeichnung ist Eigentum der Architekten und darf ohne deren Zustimmung weder ganz noch teilweise kopiert, vervielfältigt, gewerblich genutzt oder Dritten überlassen werden.
Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Plänen des Statikers, der Projektingenieure, der Fachfirmen und den dazu gehörigen Plänen der Architekten.
Alle Maße sind vor Ausführung zu prüfen und an Ort und Stelle zu nehmen und zu kontrollieren. Maß- und Inhaltsdifferenzen in diesen Plänen sind vor der Ausführung mit den Architekten zu klären.
Die angegebenen Maße sind Rohbaumaße. Angabe von Tür-, Fenster- und Brüstungshöhen beziehen sich auf den Fertigfußboden. 
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